Gebaude- und Wohnungserhebung

Dieses Zusatzformular ist fiir jedes Bauprojekt auszufullen, bei dem Wohnungen neu erstellt, umgebaut, abgebrochen
oder umgenutzt werden. Es st jeweils die Art der Arbeit anzukreuzen (Abbruch, Neubau oder Um-
bau/Nutzungsanderung). Bei Ersatzneubauten koénnen die Angaben zum Abbruchgebdude und zum Neubau auf
einem Formular gemeldet werden. Ansonsten ist pro betroffenes Gebaude ein separates Formular auszufiillen.

Wird von der Gemeinde ausgefilillt:
Baugesuch-Nr. Gemeinde

[J Abbruch (Die Wohnungsliste ist fiir Abbruchgeb&ude nicht auszufiillen)
Adresse(n) Kataster-Nr(n)

PLZ/Ort Gebaudevers.-Nr.

[J Neubau (Die Wohnungsliste ist fiir Neubauten mit Wohnnutzung immer auszufiillen)

[0 Umbau/Nutzungsanderung (Die Wohnungsliste ist nur [ keine Anderung an Gebaudeangaben durch Umbau
bei Veranderungen durch das Bauvorhaben auszufiillen.) [ keine Anderung an Wohnungsangaben durch Umbau

Adresse(n) Kataster-Nr(n)

PLZ/Ort Gebé&udevers.-Nr.

Gebaudekategorie® Anzahl Geschosse® Nur bei Umbauten anzugeben:

Heizungsart® Anzahl Wohnungen Anz. Wohnungen vor Umbau

Energie® H: W: Anzahl separate Wohnraume® Anz. Wohnungen nach Umbau

Wohnungsl iste situation nach Abschluss der Bauarbeiten angeben. Auch Einfamilienhduser sind einzutragen.

Anzahl
Zimmer?

Stock- Maiso-
werk'  nette

aWN* (nur bei
Mehrfamilien-
héusern)

Eingangsadresse (nur relevant fiir
Gebéaude mit mehreren Eingangen)

Wohnungs-  Kichen-
flache” art

0O O O 0 O 0o 0o o o0 o0 o o0 o0 oo o o o o o

Erlauterungen

a GEBAUDEKATEGORIE

1 Einfamilienhaus freistehend/angebaut
3 Mehrfamilienhaus ohne Nebennutzung
4 Wohngeb. mit Nebennutzung, d.h.
Gebaude mit uberwiegender, aber
nicht ausschliesslicher Wohnnutzung.
Z.B. Wohngebaude mit Bro, Verkauf,
landwirtschaftlicher Nutzung.

Geb. mit teilweiser Wohnnutzung
(andere Nutzung Uberwiegt) z.B. Be-
triebsgebaude oder Schulhaus mit
Abwartswohnung, Hotel, Heim.

b HEIZUNGSART

Uberwiegende Heizungsart angeben:

1 Einzelofenheizung

2 Etagenheizung

3 Zentralheizung fiir das Gebaude

4 Zentralheizung fir mehrere Gebaude
5 offentliche Fernwarmeversorgung

0 keine Heizung

ol

¢ ENERGIE

Wichtigsten Energietrager fir Heizung
(H) und Warmwasser (W) angeben:

1 Heizol 6 Fernwarme

2 Holz (Heisswasser

3 Warmepumpe  oder Dampf)

4 Elektrizitat 7 Kohle

5 Gas 8 Sonnenkollektoren

d ANZAHL GESCHOSSE

Inkl. Parterre. Dach-/Untergeschosse
nur mitzahlen, wenn sie mind. teilweise
fir Wohnzwecke vorgesehen sind.
Kellergeschoss nicht mitzahlen.

e SEPARATE WOHNRAUME

Anzahl bewohnbare Einzelzimmer ohne
Kocheinrichtung, die nicht zu einer
Wohnung gehéren (insbesondere
Mansarden in Mehrfamilienh&dusern).

f STOCKWERK / MAISONETTE

Massgebend fir die Bestimmung des
Erdgeschosses ist der offizielle Haupt-
eingang mit Hausnummer. Fir Einfamili-
enhé&user ist immer Stockwerk ,P"
einzutragen.

P Parterre

1,2,3,... 1,2,3. Stock usw.

U1, U2, ... 1. 2.Untergeschoss usw.
Falls die Wohnung mehrere Geschosse
umfasst, ist das Kastchen «Maisonette»
anzukreuzen.

g ZIMMER

alle Wohnrdume wie Wohnzimmer,
Schlafzimmer, Kinderzimmer etc., ohne
Kuche, Badezimmer/Toiletten, Gange,
Reduits, Mansarden, Veranden usw.

h WOHNUNGSFLACHE

Bewohnbare Bruttoflache in m?

Alle Zimmer, Kuchen, Kochnischen,
Badezimmer, Abstellraume, Gange,
Veranden usw. einer Wohnung. Ohne
separate Wohnraume ausserhalb
Wohnung, offene Balkone/Terrassen,
unbewohnbare Keller- oder Dachraume

j KUCHENART

1 Kiiche (mindestens 4m?)
2 Kochnische (unter 4m?)
3 weder Kiche noch Kochnische

k AMTLICHE WOHNUNGSNUMMER (aWN)

Erdgeschoss 1. Obergeschoss 1. Untergeschoss

103 9903

102 104 9902 9904

101 105 9901 9905

Wird von der Gemeinde ausgefullt:

Wohnungsdaten/awN wurden bei
Bezugskontrolle verifiziert.

.............................. (Datum)

.............................. (Unterschrift)

Hauseingang

In Geb&auden mit mehr als einer Wohnung (Reihenhduser zahlen als eigenstandiges Gebaude, wenn sie durch eine tragende
Trennmauer getrennt werden) sind alle Wohnungen eindeutig zu nummerieren. Bei einem Umbau, der sich auf die Anzahl der
Wohnungen auswirkt, sind die Wohnungsnummern zu aktualisieren. Die Vergabe der aWN erfolgt auf Vorschlag der Bauherr-
schaft durch die Gemeinde. Sehen Sie dazu die Richtlinie zur Wohnungsnummerierung des Bundesamts fur Statistik (BFS) und
die weiteren Informationen auf der Riickseite.

aWN nach Kontrolle/Korrektur an
Bauherrschaft zuriickgemeldet.

.............................. (Datum)

.............................. (Unterschrift)




Gebaude- und Wohnungserhebung

Wann ausfillen?

Das Formular ist vom Gesuchsteller jedem Neubau-, Umbau- oder
Abbruchgesuch beizulegen, das sich auf Bauten mit Wohnnutzung
bezieht. Die Angaben dienen der Gemeinde zur Fortschreibung
des Gebaude- und Wohnungsregisters (vgl. Kasten unten) und zur
Definition der amtlichen Wohnungsnummern.

Grundregeln fiur die Eintrage

Zahlencodes verwenden. Das Formular ist so aufgebaut, dass
auf kleinem Raum mit wenig Schreibaufwand viele Angaben ge-
macht werden kénnen. Die zu verwendenden Zahlencodes repré-
sentieren Angaben, die im Kasten «Erlauterungen» (vgl. Vorder-
seite rechts) beschrieben werden.

Uberwiegungskriterium. Falls die Vorgaben im Kasten «Erlaute-
rungen» nicht eindeutig sind, wird das Uberwiegende Merkmal
eingetragen. Bei Ol-/Gas-Kombiheizungen wird beispielsweise
«Gas» eingetragen, weil bei solchen Heizungen der Gasverbrauch
stets grosser ist als der Olverbrauch.

Was ist ein Geb&ude? Bei Doppel- und Reihenhausern zahit
jeder Gebaudeteil als selbstandiges Gebaude, wenn ein eigener
Eingang von Aussen und eine Trennmauer zwischen den Geb&u-
deteilen bestehen (sog. Brandmauerkriterium). Demzufolge ist
jede Hauseinheit einzeln zu melden. Falls fur eine Hauseinheit
mehrere Eingange bestehen, so ist fir jede Wohnung der Einheit
die dazugehorige Eingangsadresse zu vermerken.

Terrassenh&user gelten in der Regel als Mehrfamilienhaus, wobei
héaufig jede Wohnung Uber einen eigenen Eingang zuganglich ist.
Auch in diesem Fall ist pro Wohnung die Eingangsadresse einzu-
tragen.

Auch Einfamilienhduser enthalten Wohnungen. Einfamilien-
héuser sind im GWR als Geb&aude ohne Zusatznutzung mit genau
einer Wohnung definiert. Dementsprechend sind fiir Einfamilien-
hauser die gebaudebezogenen Angaben (Adresse, Anzahl Ge-
schosse, Heizungsart usw.) und in der Wohnungsliste die woh-
nungsbezogenen Angaben (Stockwerk ,P*, Zimmerzahl, Wohnfla-
che, Kichenart) einzutragen. Einfamilienhauser mit Einliegerwoh-
nungen gelten im GWR als Mehrfamilienh&user.

Und Umbauvorhaben?

Das Formular Gebaude- und Wohnungserhebung ist auch bei
Umbauvorhaben einzureichen. Kommt es zu keinen Anderungen
an den aufgefuhrten Gebaude- und Wohnungsangaben durch den
Umbau, bspw. bei einer Fassadensanierung oder dem Anbau
eines unbeheizten Wintergartens, so soll das Kastchen ,keine
Anderung an Gebaudeangaben durch Umbau“ und das Kastchen
.keine Anderung an Wohnungsangaben durch Umbau* angekreuzt
werden. In diesem Fall mussen lediglich Adresse, Gebaudeversi-
cherungs- und Kataster-Nr. eingetragen werden.

Wenn sich nur gebaudebezogene Angaben verandern, muss der
obere Abschnitt ausgefiillt und das Kéastchen ,keine Anderung an
Wohnungsangaben durch Umbau“ angekreuzt werden. Die Woh-
nungsliste muss also nur ausgefullt werden, wenn sich Woh-
nungsangaben &ndern, z.B. beim Einbau oder der Zusammenle-
gung von Wohnungen oder bei einer Erweiterung durch Ausbau
des Dachgeschosses. Dabei muss aus den Angaben in der Woh-
nungsliste eindeutig hervorgehen, worin der Umbau besteht.

Es empfiehlt sich, bei Umbauvorhaben die Wohnungen des Ge-
b&udes mit Stand nach Umbau vollstandig einzutragen. Zusétzlich
soll die Anzahl Wohnungen vor Umbau bei den Gebaudeangaben
erfasst werden. Beim Einbau einer Wohnung in bspw. ein ehema-
liges Okonomiegebaude soll bei Anzahl Wohnungen vor Umbau
,0" eingetragen werden.

Ein Beispiel fur ein ausgefilltes Formular finden Sie in der rechten
Spalte. Weitere Auskunfte zur Komplettierung des Formulars erteilt
das kommunale Bauamt.

Eidg. Gebaude- und Wohnungsregister (GWR)

Zur Vereinfachung der Volkszahlungen (VZ) hat der Bundesrat
im Mai 2000 beschlossen, ein eidgendssisches Gebéude- und
Wohnungsregister (GWR) zu schaffen, in welchem die wichtigs-
ten Grunddaten zu den Gebauden und Wohnungen der Schweiz
fur statistische und administrative Zwecke erfasst sind.

Mit dem GWR erhélt jedes Gebaude und jede Wohnung in der
Schweiz eine eigene Registernummer, die auch in das Einwoh-
nerregister der Gemeinde ibernommen wird.

Damit das Register aktuell bleibt, missen alle Neubauten, Um-
bauten und Abbriiche laufend gemeldet werden.

Vergabe amtliche Wohnungsnummer (aWN)

Amtliche Wohnungsnummern dienen der eindeutigen Wohnungs-
identifikation in Gebauden mit mehr als einer Wohnung und wer-
den gemass der Richtlinie zur Wohnungsnummerierung des Bun-
desamts fur Statistik (Februar 2008) vergeben. Der vorderseitige
Nummerierungsvorschlag wird durch die Gemeinde gepriift. Wenn
die Gemeinde mit dem Vorschlag einverstanden ist, wird dieser
nach erfolgter Bezugskontrolle definitiv. Die durch die Gemeinde
bestatigten/korrigierten aWN mussen nicht physisch z.B. an der
Wohnungstire oder dem Klingelschild angebracht werden, sind
aber durch den Eigentumer aufzubewahren und an allfallige Ver-
mieter zu Ubermitteln. Der Vermieter hat die aWN seinerseits
neuen Mietern im Mietvertrag und — aus Datenschutzgrinden —
mittels separatem Wohnungsausweis zuhanden der Einwohner-
kontrolle bekannt zu geben. Beim Verkauf einer Stockwerkeigen-
tumswohnung oder eines Geb&audes mit mehr als einer Wohnung
sind dem Kaufer die Wohnungs- und Mieterangaben sowie die
dazugehorigen aWN mitzuteilen.

Nummerierungssystematik (aus BFS-Richtlinie)
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Definition: Die amtliche Wohnungsnummer setzt sich zusammen
aus einer Geschossnummer und einer Wohnungsnummer (siehe
Vorderseite).
Geschossdefinition: Massgebend fir die Bestimmung des Erd-
geschosses ist der offizielle Haupteingang mit Hausnummer. Ist
dieser nicht eindeutig identifizierbar, so gilt der Eingang, wo die
Briefkasten und/oder das Klingeltableau angebracht sind, als
Haupteingang. Fuhrt der Hauseingang zwischen zwei Wohnge-
schossen ins Haus, so ist das untere Geschoss als Untergeschoss
und das obere als Erdgeschoss zu bezeichnen (sofern gleiche An-
zahl oder mehr Treppenstufen abwarts als aufwarts).
Geschossnummer: Die Geschosse werden durch eine fortlaufen-
de Zahl (0 — 89) angegeben, wobei im Erdgeschoss die Etagenbe-
zeichnung wegfallt, da keine fuhrende Null geduldet wird. Um bei
Untergeschossen keine negativen Zahlen zu verwenden, werden
diese Geschosse mit den Zahlen 99 — 90 absteigend nummeriert.
Wohnungsnummer: Die Wohnungen werden grundsétzlich durch
eine zweistellige Zahl (01 — 99) angegeben. Ausnahme bilden die
Wohnungen im Erdgeschoss, die ohne fuhrende Null nummeriert
werden. Die Wohnungen werden vom Haupteingang her gesehen,
links beginnend, im Uhrzeigersinn nummeriert. Ubereinander
liegende Wohnungen erhalten also die gleichen Wohnungsnum-
mern. Bei Spezialféllen konsultieren Sie bitte das kommunale
Bauamt.
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Beispiel eines korrekt ausgefillten Formulars

Gebaude- und Wohnungserhebung

Dieses Zusatzformularist fur jedes Bauprojekt auszufullen, bei dem Wohnungen neu erstellt, umgebaut, abgebrochen
oder umgenutzt werden. Es ist jeweils die Art der Arbeit anzukreuzen (Abbruch, Neubau oder Um-
bau/Nu Bei 1 konnen die Angaben zum Abbruchgebaude und zum Neubau auf
einem Formular gemeldet werden. Ansonsten ist pro betroffenes Gebaude ein separates Formular auszufullen.

[0 Abbruch (Die Wohnungsliste ist fiir Abbruchgebaude nicht auszufiillen)
Adresse(n) Dorfstrasse 75 Kataster-Nr(n) 1598
PLZ/Ort 8174 Hirzel Gebaudevers-Nr. 195

[ Neubau (Die iste ist fir Neubauten mit ing immer

Adresse(n) Dorfstrasse 75a, 75b Kataster-Nr(n) 1598

PLZ/Ort 8174 Hirzel Gebaudevers-Nr. 2155

Gebaudekategorie* 3 Anzahl Geschossed 4 Nur bei Umbauten anzugeben:
Heizungsart> 3 Anzahl Wohnungen 5 Anz. Wohnungen vor Umbau

Energiec H:1 W1 Anzahl separate Wohnraumes 0 Anz. Wohnungen nach Umbau

Wohnungsliste situation nach Abschiuss der Bauarbeiten angeben. Auch Einfamilienhauser sind einzutragen

aWNs(nurbei  Stock- Maiso-  Eingangsadresse (nurrelevant far Anzahl Wohnungs- ~ Kuchen-
Mehrfamilien- werk! nefte'  Gebaude mit mehreren Eingangen) Zimmers flacher art
hausern)

1 P Dorfstrasse 75a 4 120 1

2 P Dorfstrasse 75b 3 %0 1

101 1 Dorfstrasse 75a 4 120 1

102 1 Dorfstrasse 75b 3 80 1

Dorfstrasse 75b 6 171 1

00 o ooao




	Wird von der Gemeinde ausgefüllt:
	Baugesuch-Nr. Gemeinde
	Wird von der Gemeinde ausgefüllt:

